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Betriebliches Gesundheitsmanagement 

AG-Pflicht

AN-Pflicht

AG-Pflicht

AN-Freiwillig

Arbeitsschutz
Betriebliches

Eingliederungs-

management

Betriebliche

Gesundheits-

förderung

Verhältnisse

Rahmenbedingungen für Arbeitsschutz und betriebliche 
Gesundheitsförderung (BGF) in Deutschland

§ 84 Abs. 2 SGB IX 

Verhalten

AG-Freiwillig

AN-Freiwillig

Arbeitsschutzgesetz, 

ASiG, SGB VII u.a.

Krankenkassen 

unterstützen nach 

§ 20 a SGB V 
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Gesundheit im Betrieb – nachhaltiger Prozess

Akteure des 

überbetrieblichen 

Arbeitsschutzes

• Staatliche Arbeits-

schutzaufsicht

• Unfallversicherungs-

träger

Betriebliche Akteure

• Arbeitgeber

• Betriebliche Interessenvertretungen

• Fachkräfte für Arbeitssicherheit

• Sicherheitsbeauftragte

• Betriebsärzte

• Verantwortliche für das BGM / BEM

Analyse/

Diagnose

Akteure des BGF

• Krankenkassen

• gewerbliche Anbieter

Verbände  / Arbeitsgemeinschaften / Netzwerke, z. B. iga, DNBGF

Überbetriebliche Zusammenarbeit, z. B. in GDA

Service und 

Überwachung

ServiceErgebnis-

bewertung
Interventions-

planung

Intervention
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Was?
Kooperation von 

gesetzlicher Kranken-

und Unfallversicherung

Wer?
BKK Dachverband

Deutsche Gesetzliche 

Unfallversicherung 

AOK-Bundesverband

Verband der Ersatzkassen (vdek)

Seit wann?
in verschiedenen 

Konstellationen seit 2002

Initiative Gesundheit und Arbeit (iga) 
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Grundlagen und Ziele 

Warum?
 gesetzliches Gebot zur Zusammenarbeit

 Wunsch aller Beteiligten zur Zusammenarbeit

Mit welchem Ziel?
 für gesunde Beschäftigte und 

wettbewerbsfähige Unternehmen

Wie? 
 Präventionsansätze für die Arbeitswelt 

weiterentwickeln 
 vorhandene Methoden und Erkenntnisse für die 

Praxis nutzbar machen
 Forschungs-, Beratungs-, Entwicklungsprojekte 

und Veranstaltungen in vier Themenfeldern
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Wo?
 dezentral bei den Verbänden als 

Arbeitsgemeinschaft



iga

Wirksamkeit 

von Prävention

Gestaltung 

gesunder Arbeit

Kooperation 

und Vernetzung

Arbeit 

im Wandel

Die vier Themenfelder der iga:
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Ansätze und Produkte mit Beispielen (1)

 Aufbereitung und Zusammenstellung 

wissenschaftlicher Studien 

- Ökonomischer Nutzen bzw. Wirksamkeit 

von Prävention und BGF

- iga-Fakten (z. B. psychische Gesundheit, 

Prävention von Muskel-Skelett-

Erkrankungen)

 Befragungen 

- iga-Barometer

 Veranstaltungsreihen

- iga-Kolloquium

- Dresdner Gespräch

- Expertendialog 
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Ansätze und Produkte mit Beispielen (2)

 Praxiskonzepte 

- Interkulturelles Betriebliches 

Gesundheitsmanagement

 Qualifizierungskonzepte 

- Seminare für Führungskräfte 

„Gesundheits- und alternsgerecht führen“ 

 Methodenentwicklung

- Entwicklung von Präventionszielen
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Ansätze und Produkte mit Beispielen (3)

 Wanderausstellungen 

- „Für unsere Arbeit brauchen wir… Eine Wanderausstellung zum 

gesunden Arbeiten auch in stressigen Zeiten“

 Softwareprogramme 

- igaCheck zum Erfassen beruflicher Anforderungen, Belastungen und 

Gefährdungen
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Ansätze und Produkte mit Beispielen (4)

 Unterstützung von Netzwerken und 

Präventionskampagnen

- Deutsches Netzwerk für Betriebliche 

Gesundheitsförderung (DNBGF)

 Veröffentlichungen 

- iga-Reporte

- iga-aktuell

- iga-Fakten

- Newsletter

- Homepage
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Mehr Informationen?

www. -info.de
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